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Neues vom Tage.
r . — TaK dem ReichZrat überwiesene Liquidationsschadengc,ctz

einen Betrag von einer Milliarde vor statt wie im Ursprüng¬
en Entwurf 80V Millionen.

[s " Die Vereinbarung vom 30. Juni 1827  stressen w r-
"Ngcrung der Vereinbarungen zwischen Deut,chland und Frank
M Über den Warenaustausch zwischen Deutschland ««d !wm Saar
^ «'gebiet trat nach der zwischen der deutschen und sranzo, schon
^S 'erung getroffenen Abmachung am 15. ^ uli 1927 ul Kraft.
. . D In Berlin hat im Auswärtigen Amt zwischen,dem illeichs-
? tni itcr des Auswärtigen und dem niederländischen Gesandten der
^tausch vcr Ratifikationsurkunden zu bem zwischendem Dent-!%« 'Unirf, der Niederlande am - 0. Mar 10-»

am
hr
öne»d

gfl^

'uu,ry der Ratiftkatwnsurlunve» »» - lq9(.
i " Reich und dem Königreich der Niederlande am 20. Mar 19_t>
" ' H°a? ab^ schl° s ne» Schiedsgerichts- und V« gle.chsv°rtr °g

^Sefuuden Der Vertrag wird im August 1927 ,n Kraft treten.
lw. - Nach einer Meldung aus Dublin ist di- bekannte Revo-

, .''»rln Frau Marricwicz 8-1»" ^ - — '"" 7 r : fi ”. t;Cc
^ >n das Dublincr Parlament gewählt wurde, doch hat pe rne-

ihren Sitz eingenommen.
u ~~  Der Gcncralrat der Sozialistischen Partei Belgtens sprach
N tiir die -ticrabsctzung der Dienstzeit ans sechs Monate aus.
^ Berichterstattung hatte de Brouckerc, der \x<5) au| fCfl|' ib t.Fellunasitillem an der Maas aussprach. Bei Wider-
N> inentritt d̂!s Parlaments werden die sozialistische» -wr-

qSc in der Kammer cingcbracht werden.
. " Vandervclde hat den zweiten Teil der belgisch-» Antwort
§ d-n Bericht des Untersuchungsausschussesdes Reichstags ,n derdrr Antwort aebt aus die Stel-nqq>Mer njr^ rgeleg" ^ Di^ « Teil ^ r Antwort geht aus die St -l-

deutsche» Berichts über die Franktireurs ein und sagt, dag
tz ätschen Dokumente durchaus unzutrcsscnd seien. Ter e.cxt

"°ch nicht bckaniltgegebcn.

Untragbar!
E N̂ teichsverbanddes Dents'cheii Groß- und Ueber,eehanüe^

hat nun mit der nachstehenden an das Aeichspostmmi te--
^ . 8-richteten Eingabe anch die Ncuvorlage des b -nchspos
dxAriums als untragbar bezeichnet und dic^Zuruckziehung
vtl  Arlane m-fnrhert: ..Wie dem Reichsverband des Deutschen^. m̂ rinms als untragoar oezeî .^
Ö 0tIa9c gefordert: „Wie dein Reichsverband des Deutschen

und Ncberseehandels mügeteilt wird, hat das Rc .chs-
ilĥ uusterinm den Arbeitsausschuß der Verwaltung gUIN
tW> , lg . Juli , zur Beratnna über eine neue Vorlage be-

Erhöhung der Postgebühren vom ü. -̂ ulr̂ emgelad̂ l.<Ky£ ^rooyung WC

M "einer' ^ c^̂v^ ĝ ^ ^̂üng nehmen. ' Nach den
Ä «bc„ . .

einer ^ .
__ Anträgen soll die Erhöhung der Gebühren beleits
^August d. I . in Kraft treten.-,Dcr Verband gestattet sich, zunächst seinem lebhaften V

darüber Ausdruck zu geben, daß ul,derart,ger Fornt,

durchaus werden finden lasten. Wir nwchtcn schließlich noch
auf die Tatsache Hinweisen, daß in dem Augenblick, in dem du
Reichsbahn sich in Anerkennung der Notwendigkeit, der Wirt¬
schaft Entlastungen zu bringen, dazu entschlossen hat, ^ ar>f-
crmäßignngen zu befürworten, die Maßnahmen der ilviichs-
post um so'unverständlicher erscheinen müssen.

Die Forderungen des Reichsverbandes des Deutschen
Groß- und Ueberseehandels gehen gegenüber der Vorlage somit
dahin, das; die Neuvorlage zurückgezogen und von cincr Er¬
höhung der Gebühren Abstand genommen wird, einê Reu-
Vorlage frühestens nach Wiederzusammentritt des Reichstags
einaebracht und schließlich der unbedingt notwendige Mehr¬
bedarf in erster Linie aus dem Wege von Anleihen gedeckt ivird.

Der Kamps um das Schulgesetz.
Die Haltung der Parteien.

^ur Beratung des Reichsschulgesetzes werden dicfenigen
Abaeordnctcii, die als Vertreter ihrer Fraktionen,die parla¬
mentarischen Vorverhandlungen über das Schulge;etz geführt
haben, in Berlin erwartet , wo sie Gelegenheit habeil werden,
sich nlit Vertretern der Regierung zu besprechen.

Die „Tägl . Rundschau " unterstreicht noch einmal , daß die
beiden volkspartcilichcn Minister ausdrücklich erklärt haben,
sie müßten ihrer Fraktion die Stellungnahme zu dem Entwurf
in voller Entschließungsfreiheit überlassen . Die „Boss. Ztg ."
glaubt , daß eine Sondcrtagung des Reichsraics erforderlich sein
werde , damit bis zur geplanten Septcmbertagung des Reichs¬
tags die Beratungen im Zicichsrat abgeschlossenwerden können.

Wie ner „Lokalanzeiger" nritzuteilen weiß, sicht der Ent¬
wurf die grundsätzliche Gleichstellung von Belcnntmsfchulc,
Gemeinschaftsschule und weltlickcr Schule, vor Entsprechend
den Bestimmungen der Rcichsvcrfassirng ftabllistert der Ent¬
wurf das Recht der Eltern und der sonstigen Erziehungs¬
berechtigten, über die Schule für ihre Kinder zu entscheiden,
und laßt als einzige Beschränkungdes Elternwillens die Not¬
wendigkeit der Nichtgefährdung des ordentlichen Schnlbetriebes
gelten.

Wichtige KadineMeschlüffe.
Vereinheitlichung der Steuergesetzgebung.

« N°ich- IK - N ÄÄSi£
U vmnv »vy*»*» —- -

gen
iichUNgsgesctz, welches als Mantclgc>etz vier Ern êlges tz

Ä^ ^ gefprochenen Gegensatz zu den diefcrhalb vorliegenden
ŝ lAüsf-n des Reichstags, sofort nach Beginn der Sonuner-

>8 - - -- -- ----- -' "' -r-

UlRenhafter Uebcrprüfitng der neuen Vorlage an « inüt « i»
W S' Ntlicl der ersten Vorlage bekanntgegebenenStandpunkt
sih «ll°r Schärfe festgehalten werden. Wenn a.lch gewiß ver-
tCl ncu  Wün chcn der Wirtschaft entsprochen worden >st,. so

d,ê " !* » ^nritTipr. binweatar
mhu e. 'wUlllCllvU ÜU ^UU.l |U|Ull VI*MT ' .. f y c r
Ä Tatsache doch nicht darüber hniwegtauschen, daß der

U'chsiei»ld die Wirtschaft anr stärksten betreffende Inhalt
°U-n Vorlage imch wie vor aufrecht erhalten >ft ^

fchgsĴr vo»i Reichstag und von den -vGitretern der -wll -
D aufgestellten Forderung , c»,e Mehrbelastung ta ^
'S ^ Volkswirtschaftdurch eine Erhöhung der Postgebühren

«-planten Ausmaß und insbesondere nu a»geübtick-
Zeitpunkt , unbedingt zu vermeiden , ist nicht entsprochen

Die Geringfügigkeit der in der Ncuvorlage vorgcnom-ü"'-n A,,„>- twntfiffiitcit dadurck sunt Ilus-

r

Es handelt sich dabei um das Grundsicuerrahmcngcfep.
das Gcwcrbestcucrrahmcngcsctz, das Gebäud-entschuldungs-
stencrqesctz nnd das Stcucranpassnngsgcsetz. Diese vier Gcsctze
ivcrdcn durch ihren gemeinsamen Zweck miteinander verbun¬
den Sie dienen der Vereinheitlichung und Vcrcmsachungder
Steuern selbst und der Stcucrvcrwaltnngund sollen auch-me
Ersparung an Verivaltungskosten und größere B -qucmlrchk-it
für die Steuerpflichtigen herbeiführen.

Des weiteren hat das Rcichskabinctt das Kriegsschäden-. .. v o;/.««;xAftnn3fdEiabcitA€fcfc erlebtet uub bent

i

y

• -me Gering ngigreit oer ui oer
Jturf“v* e«bcrunqeu lommt am deutlichste.r dadurch zum Zlus-

als Gesamimehrerlrag der ncrEvorgcschlagenenG -nnL v . .. 9Vfvmi von 208 Millionen Mark ,ahr-immer nocĥder Be trag von 208  Millione.i Mark jäbr
gegenüber rund 240 Älillionen Mark gcsckfatzte^ Mehv
Milnl r. cnen -vortage IIU UUNum - -- - ■ .
HS hwrn.it erneut zum Ausdruck, daß die voui Re.chspo -
< wr,u„, vorgesehene Mehrbelastung der deutschen W t-

"ach wie vor als untragbar bezeichnet Werdet, muß, Auch
Begründung der Vorlage br.ngt keinerlei mue

«nfc kann von der unbebiuflten Notwendigkeit der von
"'-ht V ^post geplanten einschneidendenGebuhrencrhohung

Jur Schließung ves polnischen LandlageS.
Ein Gelvaltstreich Pilsndskiö.

w<̂5c uocu
Verband hält es insbesondere nach Wie lmr für not-

iS»LKTM «-

s--'

$?*?v>r 4110 uroallch, den ia |aa)iict) cryucwvi , ; - 1
V ^ ucicrun'a des Reichspostetatsdurch Anleihen zu decken.

voraus hin, daß auch von h» vorragenden .Der-
i ..sfZ deutschen Bankeit die von der Reichspost geniß

W Beschassung von Anleihen s-r
fletcilt wird. Sofern es nicht "'vgstch ist, d >

Deutschland zu beschaffen, muß an das Auslan h
^ werden, eventuell durch Anleihe aus .lNwrlisal •mk t ««wiß keinem Zweifel unterließen, h'erbc- dl«
^ ^ ? °Lich? geübt werden muß, aber die SachvechvMgtN

wdari„ überein, daß sich die notwendigen«»chernngen

i

SttaßenkSmpfe in Wien.
Sturm aus das Rathaus.

Der Freispruch der drei Schattendorser Frontkälilpfer, ü,e
die Tötung eines Arbeiters und eines Kindes auf de"l EUvstf
haben, hat schneller als gedacht, zu einer bedenklichen ^
der Bolksstimmung geführt. Straßenbahner und -luwou
führer stellten heute vormittag die Arbeit ein >>nd }no mtc,;
auf die Ringstraße. Ueber die Vorfälle wird weiter g-mettn..

Wien, 16. Juli . Wegen des Freispruchs inr Schaitendors-
Prozeß wurden heute vormittag auf der Ringstraße, insbesoi,
dere vor der Universität, dem Jnstizpalast und dem ParlamUi-
Kundgebungen veranstaltet, bei denen die berittene Wache
wiederholst gegen die Demonstranten vorging. Auf beiden Se,ren
wurde eine Reihe von Personen verletzt. Die Wache nahm
zahlreiche Verhaftungen vor. Die Parlamentstätigleit wurde
unterbrochen. Bei den Zusammenstößen Imtrkn von dm
Demonstranten, die Barrikaden zu errichten versuchten, -?o!z-
latten gegen die Wachleute geschleudert. Die Polizei gab zu¬
nächst eine Warnmigssalve ab. Die Menge antwortete mit
Pfiffen gegen das Parlainent . Einige Fensterscheiben wurden
zertrümmert. Als Protestkundgebung gegen das Urteil nu
Schattendorser Prozeß ruhte infolge der Einstellung des
Elektrizitätswerkes der Straßenbahnverkehr von 8ju § 9 Uhr.
Auch der Telephonverkehr war ungefähr eine Viertelstun e
eingestellt. Im Magistrat rubte die Arbeit gleichfalls eme
Stunde.

Ter Jnstizpalast in Flammen.
Eine weitere Meldung besagt:
„Die Demonstranten sind in den JufnzMast -m-

gcdrungen und haben ihn in Brand gesteckt. ,^ as .. au
brennt ' und eine riesige F -u-rsäulc steigt zu: : punincl . B
dem Buiainmcniton vor dem Jnstizpalast l urde von _
Militär , das der Wache zu Mfc gekommen. war > » n
Mafchincngctvchr abgcfcucrt . Ob Menfcheir ü-lotet wn ^ ,
läßt sich im Augenblick nicht fcftstcllen. D,e Zahl der ^ cr-
wundeten ist außerordentlich groß . Wie cs heißt, stehi )
das Gebäude der „Ncichspost" schon i» Mammen . JJJ “ «
ist der Polizei zu Hilfe gekommen. Die Aufregung ,ft
ungeheuer ."

Das christlich-soziale Parteiorgan „Die Ncichspost" und
oie grotzdeutsche Zeitung , „Wiener Neueste lllachrichten wurden
gestürmt , Möbel Nkaschinen uub Akten wurden äcrt muu t:'.Js ^..r s:,. <zz,irn h»  tmh Niiocründet. Die Feuerwehr,und^aus' dw Straße geworfen und angezündet . Die Feuerwehr,
die vergeblich zun, 'Justizpalast zu gelalangen sucht, wird auf--
gehalten, wie es heißt̂durch. obglclchdcrBurzcr-
meister Scitz sowie die führenden sozialistische» Abgeordneten
aus dem ersten Fcucrlvehrwagen mitfahren und aus die Menge

c,"sprechen. ,^ ^ Wc  Polizeiwache hinter dem RaihaU
eine scharfe Karabincrsalve aus die Menge ab, die ,m Vegr.ss
war , das Rathaus zu stürmen . Die Strage liegt voll Von Toten
und Verwundeten. Die Garnison ist alarmiert. IM Augenblick
rückt Militär mit ausgcpslanztem Bazonett uno Maschinen«
gcwebrcn gegen den Jnstizpalast vor.

Die Regierung Pilsudskis hat plötzlich beide Häujer dcs
polnischen Landtages nach -Hause geschickt W.e nun die Pol-
niscke Teleqraphen-Aqentur aus maßgebenden Kreisen erfahrt,
hat sich die polnische Regierung bei der Schließung der außer¬
ordentlichen Session des Senats und des Seim von folgenden

^ ^ ^I ^Die' Arbeiter" des Seim und des Senats an den Rc-
aicrungsvorlagen, wie auch hinsichtlich der Ratifizierung: der
3internationalen  Gründen notwendig erscheinendenBer-
"E- st i,bereit -- erschöpft. 2. Nachdem die vorn Stand¬
punkt der allgemeinen Staatsinteressen geboteilcii Arbeitenx,-, mnri'ii wurden gerade in de,l letzten Tagen Frage»
angeschnitten die cincriefts das Bestreben auf Einschrankmlg
bestimmter Prägorative des  S t a a t s p r a ,,  d . n -
ten  andererseits aber anch alle A n z e i che n e l n e s US -
r* ' c” , „ sr ; ktes  zwischen den beiden parlamentarischen

^ 0 ' . //verrieten IM der Absicht, den Folge.- dieser
Korperscktl ml/die Regierung entschlossen, dem

amnäß de» Artikeln 25 und 37 der Pol-
ni che,? S achsverfassultg einen Antrag aus Schließung dernissheir y ..ffton des Senats und des Seim vorzu-
2 “ 3 Di? beiden legislative» Körperschastc» sind als für
die Dauer von einigen Monaten suspendiert zu betrachten.
Wähn d dieser Zeit sollen Vertrage ausgearbeitet werden,
L dann den Kammern zur Beratung vorgelegt werden.

TageW Schreckens.
9cc u c g Unwetter  i u Sachse  it.

Heber Liebstadt und das obere Seydewitztal ist abern -at-
ein überaus heftiger Wolkenbruch nicdergcgangcn , der eilte
etnm 3/ - Meter hohe Flutwelle hcrvorrics . Die Pirnacr Fcuer-
ivchr sowie die im Unlvettergebiet arbeitende Reichswehr wur¬
den alarmiert , doch ist irgendein erneuter nennenswerter Per¬
sonen- oder Sachschaden nicht zu verzeichnen. Alle Gerüchte
von neuen Katastrophen im Unwettergebiet sind übertrieben.
Wie die Amtshauptmannschast Dippoldiswalde mitteilt , erhöht
sich dort die Zahl der Opfer der Katastrophe nm eine aus dem
Felsengrund stan.-nende Frau und ihr sünfjähriaes Töchtercken
von 32 auf 34.

'0 Tote bei den Gewittern in Schlesien.
-Wie der „Bote aus dem Riesengebirge" berichtet, winden

bei --en Gewittern in den letzten Tagen in Schlesien zehn P>
jouen vom Blitz erschlagen.

Die Gewitter über Frankreich.
Di- Gewitterperiode ist noch nicht zu Ende gekommen, ^ o

ist über Fa r da s ein Zyklon niedergegeH.gen. FarlxtSundd .e
ganze Umgebung bieten ein wüstes  B >l d der Ze s 9
xas Elektrizitätswerk wurde schwer beschikdchim ö-

80 Arbeiter durch Glassplitter verletzt. ^ Schaden soll s«h
auf mehrere Millionen Franken belaufe». 600 dis ^ *
werden einen Monat lang ohne Arbeit,sein E

hne
werden einen Monat lang ohne Arbeit se>». - . - , ^
Belenchtiing und Kraft . Außerdem wird beuchtest da«
WalserltÄNd der Marne n»d der A.sne und der Ncbeuim,,öasserstand der Marne und ^
Ivicder INI Steigen begriffen ist.



Das Erdbeben im heiligen Lande.
D i c Listc der Toten st e i g t.

Die Liste der Toten steigt ständig. Der materielle Gesamt¬
schaden läßt sich noch nicht abschätzen, da ständig noch Häuser
einstürzen. Infolge der Tatsache, daß Palästina kaum natür¬
liche Hilfsquellcit anfzulveiscn hat, muß die Aufgabe der Wllder-
berstcllnng des Landes als außerordentlich schwierig bezeichnet
werden.

Weffersnot in China.
1000 Chinesen ertrunken.

Infolge plötzlichen Stcigcns des Jangtsekiang traten in
der chinesischen Provinz Anhui starke Ueberschwemmungenein.
Ltlva 1000 Chinesen sind ertrunken, viele tausend sind obdachlos.

Die amerikanische Hitzwclle.
'Mie der „New York Herald" ans New York meldet, si

bei der Hitzivclle, die sich längs der Ostkiiste der Bereinigt
Staaten hiuzog, 59 Personen ums Leben gekommen.

sino
gtcn

Die Liga für Mnschenrechsi.
Kampf gegen die Diktatoren.

Auf seiner Pariser Tagung hat sich der Kongreß der Ligen
für Menschenrechte nach einem Bericht Viktor Baschs mit öci
Frage des Faszismus fast ausschließlich beschäftigt. An dieser
Diskussion war auch der deutsche Vertreter Kusztnstt beteiligt.
Die Diskussion ivurde damit geschlossen und eine Tagesord-
nilng angenomincn , in der cs heißt:

Der Kongreß der Ligen für Menschenrechte erklärt, das
Vorhandensein von Diktatoren ist eine Kriegsgefahr, die die
Welt bedroht, weil die Diktatoren entweder offen oder versteckt
Feinde des Völkerbundes sind, einerlei ob ihre Länder dem
Völkerbund angehören oder nicht. Die Demokratie aller Lan¬
der wird daher aufgefordert, sich gemeinsam dasur einzusetzen,
daß die Menschenrechte, die die absolute Vorbedingung für
Fortschritt und Frieden sind, in allen Ländern wieder gesichert
werden.

Es wurde ferner eine Entschließung angenommen die
Aufmerksamkeitder Demokratie aller Länder aus die Gefahren
-u lenken, die diktatorischeMaßnahmen für den Frieden , für
die Demokratie und die politische Freiheit bedeuten. Außerdem
müsse der Grundsatz aufgestellt werden, daß ans Diktatoren
folgende demokratische Regierungen die Schulden der Dikta¬
toren verleugnen dürsten, uni sich an der Macht zu halten.

Die Mi -Vilanz der Aeichsbahn.
Starker Personenverkehr.

Der Güterverkehr  der Deutschen Reichsbahngesell-
schast̂ hielt sich inr Juni fast auf der Höbe des Vormonats.
Der qerinae Rückgang ist auf die F -iertage des Monats zurnck-
ruführen. " Arbeitstäglich wurden 148 372 Wagen gestellt, bas
find gegenüber dem Vormonat 3225 weniger Die Gesamt-
waqengestcllittig blieb mit 3 709 303 um 80 884 gegen den Ma,
jumkf Der Kohle,werkehr ivar geringer als im Vormonat.
Der Versand von Kali stieg um fast 70 Prozent n,folge des
vermehrten Absatzes ins Ausland , besonders nach Holland um.
Amerika. An Wagen wurden 18 Prozent mehr gestellt.

Die Betriebsleistungen im Personenverkehr  waren
hn allgemeinen recht hoch infolge der Pfingstfeiertage und des
beginnende» Sommerreiseverkehrs . Der Ausslugsverkehr war
dagegen wegen des ungünstigen Wetters schwach. An ^erien-
Sonderzügeu sind 0288 Züge mehr gefahren als vorgesehen.

Die Bekriebsergebnisse zeigten un Ma > folgendes Bild.
Die Einnahmen  betrugen 412,1 Millionen Mark' davon
1112  ans dem Personen - und Gepäckverkehr; 270,8 Mill . Ac.
aus ' dein Gütervekehr; 30,1 Mill . Mark ans sonstigen Em-
nahmen . Für Betrieb Mid Nnterljaltung tvurdcn M Mill.
Mark verausgabt p̂ersönliche Ausgaven 164,1 , fachliche Ans.
gaben 92,21; für Erneuerung der Neichseisenbahnaillggen
»7 4 Mill Mark. Die Dienst - und Reparativ,iSschnldversit,rer-
buttfleu erforderten 45,2 Mill . Mark; für gesetzliche Ansgtelchs-
rücklage luurbcu 8,2 , für Berzngsdivimide 0,1 u»d zum -Uis-
aieich von Mindereinnahnten infolge Schwantnngen des Uer
kehr-8 8,9 Mill . Mark zurückgestelti. Für iverstellde Unlckgen
wurden 35,7 Mill. M. ausgewendet. Das Personal erfuhr« »e
Erhöht,ng um rund 14 <100 ans 715 027 Kopse.

politische Tagesschau.
Die ^ ollvorlaste ist Gesetz. Der Ncichsrat nol),n vom

ber Unncisime »>er bvitVbell .Utllltultö,
phjie m n̂'prttch m ergeben . Die jwufjtftlje ^ iaatsregtmmfl
cvflörto bcrni, bas; sich it)vc Stesinngnctsime nicht ftßQttoüti ,
j>üf; sie Ml CillCI! Mjprmy nicht sur ausstch.sreny haue.

li ,1>nb »tv<ii\c()o SKeßievunn beantragte, Einsiv'nch ?,n er neben,
lucniflfteiifi stWil die Ckhähiing der
Itctycv‘itbftuitmmvg nmrbe bic Öcfhchmxß btefeS Wxnstzrncys nur
42 gsgstt M StilltMII aöflddjiu.

Dcutsch-Polnisches SUUomuicii Uber die tLrweel'ötosen-
Fürsorge . Die deutsche und die holnischi! sstegiiilüistl Ijildlü tllll
jrs Xuii  jitV U)V <)C]amtcsj ^ taatöejebiet ein Îbfuimuat
fchlossen. wonach icho Regierung den <J[u(ÄÜ \4tt döv ÜiidllLIi
©’UWUCS die Leistungen der Crwervslofen -tz-i ' rsorge i.nd »er
staatlichen Otoistandsinlse unter den gleichen Vol,iNs !t1l!tttltdt

ild iiii gleichen iimlauge Ivie de>i eigenen <Dtaal>»a»a- »0et«-nund UN gleichen ilmlange ... . r
•„ iicbovt Mi , Nnckstchl hierauf waren die vertragtmtlchchlloU!
\)ii  ijicxuucjvu in bei Xtuijc7 visyee bet bei ViclllfMch tc 1̂ Muu 'f"
„littion fiiv Sbcrschlefion schwebende verjähren nlter das hol
jli| virveilSIofenvetfictzernngSgesetz  geittemjam f

iit erlebtet

\U einet lDanei--

JlljUlto \üitvbe
imniiMiHiig

VnveUchen £ cmbiaö § bic neue
Um vie UKitU

' miMiiMmi'a mvt "- v
im îkmuu

esjedchi
tb*iiiMn.,vHi'i ül>t’V dir rin?,cin!'n '-HV!

■n»0 Vlbauöciiuu|9ouii .aj|c, blc |o|t ji»ei
>,c ; bJv SDttk,rV!«b « it MaiiSparlsi sah mau den

mirriMn'  " ,it>mu  Fffi"i,uuur ê *’ s,,”cv.r nu-ivr“

illtagsslnicvr r>c-gr » t >c
t . 1 |irfel ltub btc entflG^
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+*  Reichssürsorgc für Kleinrentner . Der Reichstag stellte
i»i Haushalt des Relchsarbeitsininisteriums für 1927 sur die
Kleinrentnerfürsorge den Betrag von 25 Millionen Reichsniarr
zur Verfügung . Durch das bedauerliche, zum Teil allerdings
aus Anregungen von den Rentnervertretungen selbst zuruci-
zuführendeVerhalteil einer großen Anzahl von Bezirkssurforge-
verbänden sind die Kleinrentner bisher nicht in den Genuß
dieser Beträge gekommen. Um eine weitere Verzögerung der
Nutzbarmachung dieser Beträge zu vermeiden, , haben ras
Reichsarbeitsministerium und das Reichsminifterium des
Innern jetzt über die Verwendung der Mittel neue Beftim-
inungen getvossen. Danach er!)<ltten blc ^HiHurcntuct , j>tc
bereits am 1. April in Fürsorge standen, alsbald eine cin-
nialige Unterstützung in Höhe des fiir Juli geltenden Klein-
rentnersatzes, mindestens jedochn) als Alleinstehende 30 , b) ab
Ehepaar 50, c) für znschlagsberechligteKinder ,e 10 Reichs¬
mark. Es ist nunmehr zu erwarten , daß die Mittel , die der
Reichstag für die Verbesserung der Lage der Kleinrentner zur
Verfügung gestellt hat, alsbald ihrer Zweckbestimmung zu-
geführt werden.

-- Wirth und Eisele. Der Pressechef der bayrischen Re¬
gierung , Dr . Eisele, hat als Antwort auf die schweren Be¬
schuldigungen Dr .Wirths eine Erklärung veröffentlicht. Die
Behauptung , er hätte in einem südainerikanischcn Blatt das
Zentrum und Dr . Wirth in Verbindung mit der Barmat-
Äffäre der Korruption beschuldigt, erklärt er für nicht richtig.
Den Vorwurf der politischen Freibeuterei weise er als B̂elei¬
digung zurück. Er lehne es ganz entschieden ab, die Verant¬
wortung für einen Artikel zu übernehmen, der nicht seine
Unterschrift trage, sondern unter Verantwortung der Redaktion
jenes Blattes schon von Monaten veröffentlicht ivorden, sei.
Damit erübrige es sich, noch besonders sestzustcllen, daß er
niemals das Zentrum , Herrn Dr . Wirth ôder einen anderen
noch lebenden Zentrumsabgeordneten mit Barmat in Ver¬
bindung gebracht und sie der Korruption beschuldigt habe.

Handelsieil.
Berlin, 15. Juli.

Devisenmarkt.
14. Juli 15. Juli 14. Juli 15. Juli

iNew Aork 4.2085 4.2085 London 20.43 20.426
Holland 168.58 168.56 Paris 16.47 16.47
Brüssel Belga 53.63 58.54 Schweiz 80.99 80.97
Italien 22.895 22.895 D .-Ocsterr. 59.25 59.25

Lendcnz:
. — Effektenmarkt. Ziemlich unerwartet setzte sich eine feste

Tendenz durch. Bevorzugt waren Sprit - und Glanzstoffakiien.
— ProdukteNmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

mark. 29.30, Roggen märk. alt 25.30—25.50, neu 25.30—25.50,
Wintergerste alte 19.20—19.60, Hafer maxi. 25.50—25.80, Mais
18.60—18.80, Weizenmehl35.75—37.75, Roggenmehl 34.00—35.50,
Weizenkleie 13.25, Roggenkleic 15.25.

Frankfurt a. M., 15. Juli.
—' Devisenmarkt. Das Devisengeschäft zeigte keine Knrs-

veränderungen von Belang.
— Effektenmarkt. Die Börse war trotz der äußerst scharfen

Anspannung am Geldmarkt, die der heutige ibtodiozahttag im
Gefolge hatte, sehr fest.

— Prodilktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
St.00, Roggen 27.50, Hafer sinländ .) 26.00, (ausländ .) 28.50
bis 26.00, Mais (gelb) 18.75—10.00, Weizenmehl 40.50- 41.00,
Roggenmehl 37.75—38.00, Weizenkleie 13.00, Roggenkleie 14.00
bis 14.25.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt. ES waren zugeführt imä
wurden die 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandelte
94  Kälber 58—74, 0 Schafe ohne Notiz, 104 Schweine 58—65,
545 Ferkel und Läufer, Ferkel 8- 20 RM. pro S -nck, Saufet
21 _25 RM . pro Stück . Marktverlaiis : Kälber ruhig , langsaw
geräumt. Schweine mittelmäßig, ansverkaust; Ferkel >l»d Läiiici
mittelmäßig.

Alls aller Well.
Ti Der Blitz aus heiterem Himmel. Ein aus heilerein

Hjmmll Iliedcrgehendcr Blitz versetzte bei Aschass en bürg
eine auf dem Felde beschäftigte Arbeitergrnppe nächst de«
Jägers,oss in Schrecken. Zwei ebenscklls Nils dem Felde de-
•jiui>Ucl)c Pserdo wurden durch den Blrtz beianbi  und du Jöobcu

ent
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annftigt worden sei, ynoe ans allen Gebieten sei
erzielst mit denen die Entwicklung keines anderen ^anoeS^
Welt sich vergleichen könne. Das sei geschehen, ohne o v j,vruivben ninren. SbsttNtLn7Welt sich vergieichen lonne . ^ >as - v»- - - y
anderen Länder beunruhigt worden waren . Spanien
int Gegenteil die Freundschaftsbande zu den Nachbarn iem^
der Pyrenäen noch enger gestaltet und die besten Auges >*
diese glückliche Lage seien die Franzosen, die inmitten
spanischen Brüder glücklich lebten

Jnuerpolitische Spannung in Dänemark

, 3m engst.

agMdMM , 1». Juli . Sit inntlpolitilcht 0MJJ "jjE? J « 5 Ei,
iit Dänemark hat in der gestrigen Fvlketingdebatte ub c . ^ Aburg hi-
konservativen Krisenzollschutzvorschlagsur d̂ie ba«^ CJ^ Ĵgeinbi
industrie seinen Höhepunkt erreicht. v̂cr Handelsmn >. ^ 'Mit imr
erklärte namens der Regierung , daß die Annahme des JJ
botiben Antrages ebenso die Annahme des von den jj, »nb (
demokraten eingebrachten Abänderungsvorschlages, der ^ dieR-n

verlangte Jniportabgabe sur die SchlihniM!̂

ä'^ nreforn
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^Unuskreisvon ihnen ueiuiuyie Htii .772
mit der Einführung von Kontrollbestlmmungs » nn
der Käufer verbiiidet, „Politische Konseqenzen" haben gj |j%
Bei der in der Nacht nach der zweiten Lesung der b ^ °nen̂̂ zur

üge vorgenommenen Abstimmung des Folketmg^ ^ g | e Centn»
n sozialdemokratischenVorschlag, btc zuerst erfolgte, itÄnxej
r Vorschlag mit 53 sozialdemokratischen«egen 46 CtUii Oung ; b«
r Konservativen und Demokraten angenommen . Uever nsw etfol! tSefi,nt nicht mcbr d»Nds

UN

Anträge
den soz'

stuniM Es ist ntit der Möcstichkeit zu rechnen, daß di-F Zw . sich^
,t und durch cm lomerv«- ,

mcntigermm . . Die ' Lage, war Gegenstand
Krörterring der Staatsratssitzung beim König.

Das deutsche Eigentum in Amerika.

Ntw dorl , 16. Juli . Zur Frage d-r « - , °it dts

Sekretärs des Schatzamtes, Mills , eine Erklärung avgeg ^ -nnfcSekretärs des Llcyayamics, wcms , eine c#
!yai  erfährt die „ World " aus Wa hmgtoii noch , daß sv g i,r 1!. I V r,. txn „„n, „s « „veebon ttcv ReaieruNT.
Gründe für ein beschleunigtes Vorgehen der Regierung^
dieser Angelegeicheit sprechen: Erstens lasse das Heran
bei Wahlen eine Rücksichtnahine auf die deutsch-ainerikatlhR,_ „ J '  V .. . i- Aul X Sltrt nl '.l
der Wahlen eine Nucc,iL)tiiac,me aus wt j«#
Wähler aiigebracht erscheinen, die über die bisherige schlepp,,>j
Behandlung der Eigentumsrückgabe verstiiilNit seien, zwo <tl
habe die Eiacntnmsverwaltniig zu Skandalen geführt
während des Wahlfeldzuges gegen die Regierung ausg w
werden konnten, falls die Frage bis dahin nicht völlig er ^
wäre und drittens köitne der Ailffchub̂ ihrer Erledigung -«I
der starken Kongreßstimmitng für Steuerminderungen ,
Komplikation herbeiführen. Werde nainlich die Steuert x,
iion vor der Eigentnmsrückgabevorgenommen , so werde sy ^
lich der für die Eigentnmsrückgabe erforderlicheBetrag er»
werden können.
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Die malaiische Presse. — 50 Jahre Zeitungswcsi » i»
Aserbcidjan. ^

Die Berichterstatter der europäischen Blätter warc>l a et tt
die als Vorbild galten, als man vor kaum 30 Jahren <om m= ljzPt ..
Südinseln , ans Sumatra und Java die ersten Zeitungen Ib ; 11,1
dete: Zeitungen in malaiischer Sprache, in der wohlklingtt
vokalreichen Sprache der kleinwüchsigen braunen Jnselbe '^
ner, die man hier ntrr nach den Werken der hollaiwO^
Moderne kennt. Zu den vielen Merkwürdigkeiten, Wj
ntaloiischell Zeitungen anfzuweisen haben, gehört das ÜM
atphabetenshstem: keine Zeitung erscheint nämlich in der '

.oiniruy  irt v/i hifrfvr*r* llllb

aeschlendert . außerdem wurden noch stvöt MästCll st(!s Eliik-
ttijilcttvwcrkcs durch den Blitz beschädigt. Fünf Personen,
ioefebe gerade ihr Vesper einnabmen . wurden betäubt . Glück-
Iicher>vt!!sl! ist jedoch uirgcnds kill ernstlicher Schaden ver-
ut sacht morden.

IN Ein Zugzusaminenstoß. Dir EisenbahndirelilOtt Kassel
jcilt Min Der Personenzug 040 Warvurg —Alteubcleu fuhr
aus den vor dem Bahnhof Altenbeken haltenden Güter-
Nh 0710 Olli, Von dm G'iterzusi sind mehrere Wagen eilt-
^le -lst nnb zwei äevtvümnievt Univbcn . Die Lokomotive bc§

SBctfmtettiiuflfig- ift stark WDchl mit» der Pockivogcn zlr-
trünunert . ' Der Zugführer des Personetizttges wnrde getutet,

Schaffner fchiver und bin aubüicu Ieitfjt verletzt. Tie
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Java erscheint. Es ist auch die einzige Zeitung , die ohne wS,
tägiger Verspätung pünktlich ztliii Leser gelaugt . Zu den y,
reii gehört die weitverbreitete „Hindia-Barae " (Neun' ^
deren Redakteur der bekannte Journalist Hadji -V>oha>b j
Lettin ist, und die Wochenschrift „Bindang Hindia" ^
von Indien ), mit ihrem Redakteur Barahap . Diese lx'
Journale erscheinen in Vaiabia . \i

Nicht viel Erfreuliches läßt sich, so schreibt Essad W
Rowohlts „Literarischer Welt", von dem Lebeit der twiKitO^
Journalisten erzählen. Bon drn ungefähr zwauM $
aiiqcbcnbeit Quuxuatiftcn (bei einer Bevölkernng von '**1 Mr*. ,\ i .i. ... nSk k uni  bfiv hw*üt
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itonctt) leben filiifzehn in bestäudigeui Konflikl mit dkl ln
»ie meisieii haben Gefängnisstrafen anszniveisen . Ma " M
der Beruf eines Zeitungsmenschen ist niraends aitmst .A
Ein Kuriosum, dieses malaiische Zettungslvcsen , das ^
stellcrtum der schwarzhaarigen halbnackten Leute, du' '-,hi

Neifenden btievet, unverletzt.
m Dr . Ecken er in Rio de Janeiro . Dr . Eckener ist hier

Illls dkl Nt ist, die er zur Vorvercisiutg des Zeppeiind .enftesb'Hvobu- 2ndc „neriko »och BuenoS 'AireS unterninnnt . ein-
yiuu | |cii«

1 , Don bce Miih, »ascht»e zerschnitten. 7in Dornitz bei
Könnern all M  AM ewifluetc sich du lstHlichei lliifllu ® ?
falj r'US eilt lonbwielschost>icher -,'irbeiter nie in Unoevlillim
'ralene  Mässittaschitte l.achUld ! lOUlOl, iOflßll die UMstslitz-lub uu, unb bet Uu l̂Ucf livl>e miitbe nun ben '.'kesse tn bev
(Wiafchnto imchskastsich zerschliislt!!!. (i't |1(11Ö füll ÖHUlllf.
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11 v11 v 1111III Uli |iyuiiii £)u,uiuiyni ijuiumiuivn uiv,
t iitem Bllilllneilblliliii sitzen und lvoinöglich Leilcirstm
ben benischen (LLprcssionisrnuS schreiben ! ^

Vor kurzem wurde l« der Hmiptstadt der Reptlbstl
beidjan das üihnhrigc Bestehen des aferveidjanifchen Z«">
inefens oefciert . Es ist dabei interessant , die EittwiciliNl - JMoOnn TIitiun11;vt (fttmlvr nnliern" tJflt’jv-U’ri. VIA' ln uhilh-i um iqium , ine eimi -iui*--■
Jonrmllsmi in diesem kleinen in Europa fast sisivsst' ff
Dtonte zu oerfolgen. DciS Vorbienst ber ersten Ẑoilschriŝf
SdiiDcB ist die Schässiing einer stillmimshmche m
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f. B . m  TtlgRZtNIlttlg „Mülltir 11116 JX15 süttti,
bleilt „lDsigit", biente l)<l»tptsathlicl) bev fnltnvellen . .^b
gen stnttmcltttng stttt' Boikech lL'ist 1618 eutfkuti) hch-' j j
streng nailüneilifti .fcl̂ e JÜIcitt „ Llscvbe 1bj -an 'ft bat - ober
dem revottittmiareu stmsiitrz von 1666 die erste
„Holdersey" duuiumcii mn^tc, -Die zsernNcl, luTol. i*•’V- | v-v*v*.v»
dieser Presse /die t)liislage der größten ZeilüNge» n'pf „W
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d!e die oberste ltnsturfebietzl des üandes snidel. st' sjchs,,,,!̂
ihnen, wie g. B . der stzölere ttirrifche Peesseiliinistei ^
leb tzitgaiw , gehörtenLeuten bes iOvieiUo. Wit <ie(nli >clji^it unl> H
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^ Frankfurt— Mainz- Wiesbaden.
s.jw engsten Zusammenhang mit der Reug wderungs-
§8? steht die z. Zt . aufgerollte Verwaltungs - und ^ e
^streform am Untermain . Die Notwendrgkei , -
v?A'8ere Kreisverwaltungsbezirke zu schaffen, 3 3

^Zym  Landesverwaltung . Der totaoi ü rai" '“ ssoÄft*
Pall  t : r n als Eingemeindungsgebiet den Bezirk von vochn
überd. ^ Aburg bis Dörnigheim einschließlichzuzuweisen. Diese

SM 'NgemeindunaenaÄ vreuhischem Eebietestasten m Eleich-
l konsis

Soz>
der

indUeft̂ 'uslretse Homburg uno i- lywaioau.

SS 7 °urg dis Dörnigheim ern,chue8tia,zuzutoc - *
MM ' indungen auf preußischem Gebiete lasten n(
8sfeit mit den Eingemeindungen von Franklmt

A 'Alußsphären entstehen , deren natürliche Zentrale Wies
' - ' n und Gelnhausen geworden sind 3m » ". .,vRbte «SnrfiTt„ nt, Wiesbaden , sowie ^ eiie oerAN und Gelnhausen geworden sind 3m ^ --" H , >n die Restkreise Höchst und Wiesbaden , svw^ ^ nire oer

»bul % tzskrei e Homburg und Schwalbach ^ .Wiesbaden das

r * „SSPÄi & TS SS I ' Ä

Mrdenreform wirdfür  Preußen aber auch eine Umge
lÄ & 1nö  der Provinzen hier nach sich ziehen,̂ diê g^^ ^
r. €

rreform wird für Preußen aber auch eme ug-
f» der Provinzen hier nach sich ziehen,die

M'ufterbeÄ ^ deutscher Kleinstaaterei stch aus-

olge"°
UNS?.
nlia^

likt, wie nachteltich gerao « ^ aue
es Musterbeispiel deutscher Kleinstaaterei .sich aus

D inn̂ n mußte. Damit nimmt aber auch die praktisch
* > Deutschlands im Schatten der Paulstirche praktisch
& Anfang.
i( IXcBctfßß

öut die Stationskaffe in Marienborn.
ppÄ Ain" - - - 1 iifiprfielen drei
,e>̂ ,Men mit vorgehaltenem mevv.o^ p 1' r " ,MtM6lt
t. j 55e im Stationszimmer zu Marienborn und Swangen
ge-B K ..unter Drohung des Erschießens zur Herausgabe oer
K & » * * . 3itla .200 Stattj «tac>i
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hergeben . Dem einen der

Landarmen und eines Teiles der männlichen
^ehnerschaft blieb erfolglos.

M -M -WLtzHE

Taus seinen Revolver auf den Beamten ^ amegn.
dieser Berbrecher wurde überwältigt und gf >

sKucht. Es handelt sich um drei schwere Zungen , me
^ . vorbestraft sind uild Nt der .letzten Zelt Embru,

Umgebung von Mainz verübt haben . .

Flörsheim a . M ., den " . Jul , t !)27
. -» i (YieTtcrn tiäcf)mittag VDCtit̂ ^tU (&ß|Cl)ll| tb-

AS L ifift SlunmcDaft W NN La-
in'^ schaft Kehr welker in der HochhRmerstraste Der
4h v nach ein fremder junger MaNNM den ^NdM
1? ^ lich sich uvei Brötchen vemlnolgen . ' NS der Rei

Nach kurier Zeit NUS VE ? aven trat , war fern
Mrrad verschwunden . Es ist ein ganz NöllöS DMl-

öSfÄÄ

£ Wiesbaden. (E n twurf zu ein e Ni Be r kehr S.

Transozean-Flugzeug sertiggestell. . ermöglicht
Stunden den Ozean überfliegen soll. ^  ^ ntlDUrf  sst dom
die Beförderung von 20 ^ ftuen . matcntamt eingereicht
Reichsverkehrsministerium sowie dem -pareummr u

»m F'«L'LÄWLiL«-̂ ff
u n gl " ck H ; „I Motorrad Ni schnellem Eempo fuhr,kLL»r KLL««J *»■

a  Maina (Der Rhetnstelgt weiter .) ^-er -tu -e
veaelstst v°" 194 auf 238 gestiegen. Auch von anderen ^ iei,
wird ein Steigen des Wassers gemeldet.

A Beerfelden. (Schweres Angln  ck.) E,n tragen,
besetzt mit Ausflüglern , kam auf der Straße von SenÄachnacb Beerfelden infolge zil schnellen Fahrens ms mmisa-ei,.
5)r  Wagen prallte gegen eine Telegraphenstange . Ein Kmd
wurdefofort getötet.̂ Ein Mann erlitt f° schivere Berletzuu-
aen, daß er bald darauf staro. . ^

L D- rmstadl. <P « I> d - r

Industrie - und Gewerbezioaige umfassen. Besonders um-
kauareich wird die Tier -Ausstellung werden; iiian rechnet
ocgb»ieoen ferner Schafen, Geflügel, Bienen uiid Kanmchen.K f .i«?>swi 'at Kz
erfolgen an die Landwirtfchaftskammer für Hessen IN -arm

a Darmstadt . (Eine i n t er e ssaii t e A il f lv e r -
t u m  s frage .) Eine interessante Aufwertungsfrage stand
in den letzten Tagen vor dem Darmstadter Landgericht gur
Beurteilung . Ein aus Italien stainntender Herr hatte vor
der Inflation die Summe von 200 000 Mark bei einer hiesigen
Grollbank verzinslich angelegt. Nachdem das Geld nunmehr
der Stabilisierung zum Opfer gefallen ivar, forderte der
Italiener von der Bank die völlige Auswertung des Betrages,
da er als Italiener die Auszahlung der ganzen Summe ver-
lenaeii könne Das Landgericht hat die Klage kostenfall,g ab-
gewwsen° da , ciucf, ein Ausländer den NeichsbestimniUiigen

Darmstadt . (S t a r ke n b u r g e r,P o s a u n c n s c st.)
Llin ii. und 7. August findet in Roßdorf bei Darmstadt das
Keit ^es Berbandes der Posauncnchöre der Provinz starten.

statt? Es werden 275 Bläser erwartet . Samstag abend
ist eine Feier mit Bergfeuer auf dem Rehbev(; gep ant , Facket-
.L ? und Andacht beschließen den Abend. Sonntag früh >st
Ehorblasen der einzelnen Chöre, um 0 Uhr Gesamtchor samt-
liw-r Bläser. Hierauf findet der Gottesdienst ,m Wald ai
der^Ludwigsciche statt. Am Nachmittag ist em H-estM Mit
der Nachfeier auf dem Sportplatz.AL . m .. _ - cVn dem Dau ter

ffSiSf KÜbcliebtt Sau»
«iedtke ^ r ^ Chef". "Die Wiskottens sind eine kinderreiche
Familie in der alle Mitglieder ihre eigenen Wege gehen
und im Grunde doch alle an dem selben Strange

S <rÄia ”lfV̂ ot" | a«{grSS
ii>7 SfMiiäu " - ? . Ä » . b-w-i!t . d- i in
M,i hiesig- ,, U T, LichNpi-I-n . dE P >ibi >kum auch Jj»
ST * « latSa » Ä « Samtag d- II- ib- «W » ™-

gwichiianiigen Roman des General -Anzeigers , hler lauf .

JSrs £ KLWLLS 5K S -- « bi- -

HÄ » «
Sn auf dem anbcHll » „Sitis durchlahrende,, ®»iu »»9
zu beobachten.

fiOtfllßS.

Rudersport . Mit dem Hochsommer hat nunmehr dem
Rudersport seine Saison nebst so vielen anderen wasse
tvorttreibenden Vereinen auch begonnen , -lluw, "er hiesige
Ruderklub „Rassovia ." welcher schon seit April sich mit semen
Kuvamannen im Training befindet givt zu oesren vu \\
stunE Anlatz. Hatte doch die letzte Verbandsregatta m
Jun ^ in Eddersheim bewiesen , daß die "Nastoma -Manm
Minii“ mit eine der besten ist, insofern als ste das ^ or
rannen glänzend gewann und im Hauptrennen , v̂elch"
aff Schärfe Lahl Schäni .e anlfu . î Be-mnrhj> ncacn den Steacx „Undrne Frclnrfuri . so
teiliat waren am Rennen 8 Vereine was noch 38  uwahnen
‘ t tu . S einig - Tage . rennen ms  . 0» >'“ « “ iSrtfnnttn in Mainz am 23. und 24. ZUtt, hoffen nnr , V O
dw Siegesgöttin dem Club „Rassovia" etivas mehr ho d
wi in Bezua auf die Leistungen eines so Minen Perems
gegenüber ^den Großen z. B . Offenbach Mannheim u ŵ
vom SRV Alles erwähnen ginge zu weit , oaruve
ein andermal mehr . Zu berichten ist noch, ^aß vor mn g
o»i1 ein Anfänger -Vierer zustande gekommen ist, der eb
falls allabendlich auf dem Wasser liegt , auch dürft m

äiti sä  s tsSä
Berbai ^ sregatta nach Mannheim , hoffen wir auch hie
auf Erfolg zur Hebung des Vereins.

*
# Wettervoraussage für Sonntag und Montag. Nach

vorüber gehender Abkühlung wieder warm )

>iD # Stanb der Garten- und Fcldfrüchtc. Mü dem bishen-
x;en Sommerweiter ist das große Publikum n ch g f ^
denn es gab bisher nur einzelne somngc, «der vrele rave
Tage. Der Landwirt ist mit dein Wet er und M C1' f.n,lC”
auf die Garten- unb Feldfruchte aber sehr ^
teil steifen jetzt die Busch- und Stangenbohnen mit gutem
Belsanq da. Sämtliche Gemustsürten lwben sich prächtig e>̂
wickelt und gehen günstig der Schnittreife entgeHe, . . g
kann man mit guten Ernten .rechnen̂ D«
die nun fast völlig beeildet,st, ftand bê ut nd ub^ den, w
schnitt. Ueber die Aussichten n, der Obsternte wun^nur w
Günstigste gesagt werden, ^ lein- itnd Kern b,tt u
mit Früchten übervoll behängen. Besonders b • Pt
tragen so reichlich, daß ihre Acste Stutzen VNkNMN. ZK
Beerenobsternte ist überreichlich ansgcfallen -, gg l
a,n Reifen der Weiten hat ausgcbluht, und dcr Hafer ,fa,
korngtzMte' Aehrm entwickelt. Run brauchen wir nur ruch
sonniges, trockenes Wetter, damit ,ich dcv Landmanne,. .̂ ,N
nnngen erfüllen. .

Vorsicht bei Sonnenbädern. Sonnenbäder können
mehr schaden als nützen, wenn sie nicht mit -Per erfor , .Ii„n,'rmai: aiwewandt werden. Bor

N Paisanten beovacifier rvurve , , j /
, iunni > Wann mit dem Rad des Reffenden

p'Nusrihin de, Richtung Eddersheim weiter
-,? i itnnt braunen Mmua unb Wliont tll » Ut. J ° '
CW  dpi' acftpfllcnen Rades » ^ gewarnt . SachvSluChnW .4<.,i (niirti»n \zfffliche Mitte,langen sind an d ' 0

^tualtmia ju richten

i
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Das Reichspostiuinisteriun, ist >>' leniei» ^ ^ retzeÛ 0N
deutschen Slaalsbllk'ger, wt'lchi süssen zu lassen,
nehmen gezwungen sind, ^ _ y v Por-
vo>, einer rrftannlicheu ^ tilstü ' . Halinug de'S deutsch«»
SMP, die trotz der z.en.iuh ° . d- 'W '' « «'». font
Reichstages nun doch gekolMNe!̂ >, ^ ^ .schtageueu
I °Lr !n" L '?ug. über' tue sich Bll Berft'üttk dt'v Reichspvst-
»imisteriMöwirM jj 1: ^ ; t ^ MkorlM tuiinbe

imneu ^ chEkchaheF>e>>u .!chlügt 7?i,r dad taufende RechnNNgS-Mm31.ä ^ ]T ::74T -Z
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mehr schaden als nützen, wenn sie nicyr ’i111“ 1 “L «!nr
Sachkenntnis oder hu Ucbermafe angewandt mc jn Bor
allen, ist darauf zu achten, das; die Haut nur alln )
Einwirkungen der Sonnenstrahlen^ ausgesetzt Wlti- Es M
fiehlt sich, Sonnenbäder Ivahrend der hecheln Zeit des .f)
res in den Vormittagsstunden zu nehmen und unter keinen
llmftäubcu zur Miüaqsfit oder am frühen Nachmittag. Man
N sich auch, sich den Sounenstrahlen unmüte bar nach dem
Verlassen de« Wassers anszusetzeii, £kl tS foult alt schlUitz
fünften Entzündungeu der Oberhaut loiiliut.

Spski-Rachrichten.
Arixtitcr-Tlirn« und Sportfest >>» Fra»ki»rter «sladwN.
-das Frankfurter Stadioit steht »Ult'k dkM ZkichkU

fettes des Arbeiter-Tnr„- und Sportbundes, ,m»
tn vtecteii und zwar durch die besten Klassen der Zrtzt!lstkscht fl i ^
g fff'eifts, ,Fm RlstfMtt W Festes steht em V
grrcheu Schrlt.u.ochet.uo.oreu. verbunden mit t-.ne», Pmlllt - Ullv
TsndecksDkll.

Rhön-Trgelftug-Wettbewrrp ,!,27.
"tu. 10. Juli war der Rachnwkd-tern.in für Eon -S«M«

(„.MeffhMlß altzjr'laujM. Xlc m  Ä-
betrügt 70, wc.„.e..d ....
bewert. bi (fl«tOHUU«U Iwbtflt. HülsikU1' ' W Güdwesten.
'Leite., des me.chce. .»»b-soiw-.« ««•' ^ m JO«T« | f ^
werden in diesem stttiue i»>« ctsllil RüstSit 1 J „ .'denteil, ein Zeichen, wie sehr der er<»e,!I„nfporI „wenn
gewinnt.

Der ;zevln,fte Amer'lkaflur,
■■.r , . I . . . . . a .iitfinain. ßHa - - g ;L

u * m  i. - i.„ Gtifien.'1 bllB

V
so ßaf! -i>m,v‘c.ivi'i)üt
„rbchmnaeä oll!)!'«H "'
geaen. tz>

... . ....schlagt habe,

nimm uu .u ihbä vf™ ; ; ;silllr-ssr,, fl*.CI. M.-> fvit6l*tUI p0,t.
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Der irische Justizminister OHiggins,
der vor einigen Tagen , als er in Booterstown sich zum
Gottesdienst begeben wollte , von drei Verschwörern
ermordet wurde . Die Leiche des Ermordeten wurde

in Dublin au ? Staatskosten feierlich beigesctzt.

An Sie verehr!.WMhmsW
Ser Stadt Hochheim am Main!

§§ Der Gasvertrag ist nunmehr rechtsgültig J
1 abgeschlossen . Wir teilen mit , daß wir |
§t in aller Kürze mit dem Bau der Gasan - Z
j§ läge beginnen werden . Wir werden in W
§f Hochheim a. M. ein Baubüro errichten J
1 u. stehen dann mit Auskünften und mit Rat 1
Z und Tat in allen Gasangelegenheiten der Z
Wverehrlichen Einwohnerschaft zur Verfü - g
Z gung . Weitere Veröffentlichungen erfol - W
1 gen später . 1

Hessen-Nassauische |
Qas- A.-Q.

W Der grohe gl5ai$on-JlH$Dcrkaaf'
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitt

in meiner Abteilung Echuhwaren hat heute begon¬
nen . Versäumen Sie nicht diese äußerst günstige
Gelegenheit ! Große Posten einzelner Nestpaare gelan¬
gen zu ganz bedeut, ermWgleil Preisen zum verknus.

Einige Beispiele meiner Hauptschlager:

imMMirc

AldeWelrl

78
>90

mit StauMnid )e . . . . .

Arbeitsstiesel
IWtnbfcber mit Peschlag und6 tlittt>!asche

schwatz non

rä «, »IkNWlMlWMKraue
mit mobciuem Adsoh .

r
PO
« an

7"30

atufeetbem billige Angebote in TurnldjuDc . tjaus-
rtan!ojfelti . Fratiertfeldf ^ üftß. Säildäla kllWlilüliL-
icij imm j,»n,6,,u,cK'

fcf)ul)e uf tO.

ÄJesttätigen Sic meine Spealnlbefototlon
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Eine Daves-Sekunde 80  Goldmark.
* Die ungeheueren Lasten , welche Deutschland durch

den Dawesplan auferlegt sind , gehen am besten aus
folgender Berechnung nach Sekunden usw. hervor
Deutschland hat zu zahlen:

in der Sekunde
in der Minute
in der Stunde
am Tage
im Monat
im Jahre

80 Goldmark
4 800 Goldmark

288 000 Goldmark
6 912 000 Eoldmark

207 300 000 Edldmark
2 500 000 000 Goldmark

VrUausssteNe der A « Gebr . Dnuid . Main»

Amtliche BekMimchiiUe« der Stadt Sochheim.
Der Entwurf des städt . Haushaltplanes für 1927

liegt vom 16. Juli ds . Jrs . 8 Tage lang im Rathause
Zimmer 6 zur Einsicht der Eemeindeangehörigen wäh¬
rend der Dienststunden offen.

Hochheim am Main , den 16. Juli 1927.
Der Magistrat .: I . B . Siegfried.

Der neu abgeschlossene Pachtvertrag über die Ver¬
pachtung der Jagdnutzung in dem gemeinschaftlichen
Jagdbezirk des Gemeindebezirks Hochheim am Main
ist gemäß § 23 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907
vom 16. Juli ds . Jrs . ab zwei Wochen lang im Rat¬
hause öffentlich ausgelegt.

Jeder Jagdgenoffe kann während der AuslegE
frist beim Kreisausschutz gegen den Pachtvertrag L
spruch erheben . Dieser darf sich jedoch gegen
der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen^
soweit nicht richten, als dieselben durch das im § 21 a-a
vorgeschriebene Verfahren festgestellt sind.

Hochheim am Main , den 15. Juli 1927 . , . h
Der Jagdvorsteher : I . V . Siegst ^"'

Das Ankleben von Plakaten usw. an den 6^
masten der elektrischen Stromleitung ist wegen der
mit verbundenen Gefahren für den ordnungsmE »,.
Betrieb und den ungehinderten Zugang zu den

verboten. Zuwiderhandtw aschränken strengstens
werden verfolgt.

Hochheim am Main , den 15. Juli 1927 . . .
Der Magistrat : I . V . Siegst'^ '

Nach Mitteilung des Herrn Vorsitzenden des Keŵ .,
steuerausschusses für den Bezirk des Landkreises Wiesv^ ,.
vom 10. Juli 1927 Tagb . Nr . 195 liegt Veranlassung\ ^
darauf hingewiesen , daß nach Rechtsprechung des gew
mäßige Einschlachten von .Vieh , das Pökeln und Rau
des Fleisches zum Verkauf nicht zum Betriebe der ->
Wirtschaft gehört und daher gewerbesteuerpflichtig

Hochheim a. M ., den 14. Juli 1937. . .
Die Polizeiverwaltung : i. V. Siegsrn"

Ein Beweis, dass » «

Die Geschichte einer kinderreichen Familie
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8 Akte nach dem bekannten Roman von Rudolf Herzog . Außerde i

Drei auf der Brautfahrt
2 lustige Akte mit 3 Dicken.
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für alle besseren weiblichen
rufsarten in Haus , FamiUG
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Voranzeige: „Del * Ritt IN die SvNNe ! "

wir auch im Sommer gute Filme bringen!

Erste Bruchsaler Herdfabrik
e .m.b.H, Bruchsal

Köhbh - , Gas - und kombinierte

HERDE
„Hausfrauen “ achtel aut die

Marke

„EBEliA 1
Granie für Dackon und örennen

Ve rk' a uf 5 s t e 11  c:
Franz üräbcri Fiscnhandlung

1iauDtstruUc•' lOrslieim am Main
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das über ganz Deutschland ■■
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Von Woche zu Woche.
Von Argus.

ausnahmsweise reich an
Art gewesen, die zahl-r r UnVMvmrht

zn .fl

0

Ä
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r  Das erste Halbjahr von 1927 ist «
^ta,tropl )en und Unglücksfällen aller Art geweiew ■£ £
^che Meiüchenleben gefordert und Mill,onenschaw :n verursacht
fr S hLu auch in Deutschland WederlpllnnMn ww
Ntbaren Naturereignisse , die stch ' » ^ stalt von W^ belnnnen und anderen Unwettern nc Amerila absp eiten , wen
El nicht im gleichen Umfange , erlebst die w,r aber doch «,qr

? ' «ns für möglich gehalten hätten , so den Wirbelsturm , der
} durch Norddeutschlaud bis nach Holland h>nuber,og N )
E°n diesen Vorgängen war der Wnnfch berechtrgstdah , d«o
§ .Me Halbjahr keine Erneuerung dieser Katastrophen brmg
"Sie . Diese Erwartung hat I-ch lc.der nicht aU l uchtig
j luuscn, ja der frühe Juli hat durch d,e U-b-richw- mmun^
!? der Gegend von Pirna ,n Sachsen ein so folgentchweres

gebracht, wie wir es durch Ueberslutungeu hmsuh
chder Zahl der Toten - über 150 - noch mch Ueb haben.

j Ush der Eigentumsschadeu geht in d.e ungezählten M 'llwnen.
stntvillkürlich kon.mt uns das Dichterwort in  Je « ®‘nJ;
t'Denn mit des Geschickes Mächten ,st kein ewiger » i»
^ )ten, und das Unglück schreitet schnelU. Ergre,fend ist ims
Ul bewiesen, drrs; der Schrecken der Mastersnot d e Furchtbar
'°'l der Wut des Feuers noch >ibertr,fft , denn die Wucht vor
k 'N entfesselten Element ist schwer und oft, luw d , -
^desohfer beweist, unmöglich . A» Hilft und .Unterstützung

Hst es nicht, aber die Entseelten st" d mcht wieder >n. ^ even
iUruckzurnfen. ?Aag es gelingen , d>Zch Kontrolle und Am ^ .u
fcher bedrohlichen Wasserstraßen die Wiederkehr solcher E
uSNisse zu verhüten . Betrübend war auch die ZugentZleisung

ihren Bern »glückten aus der Harzquerbahn und der
S  des Prinzen Sigismund von Prenßeih«neS Setters de.
Kmaligen deiitschen Kronprinzen >n Zürich der ,'N Park deo
Erlichen Stainmsitzes , ain Havelufer be, Potsdam , die tetzt^
^uhestätte gefunden hat . Es >,t wirklich Zeit , dass diese

Jls SA. 8 hat seine Absicht wahr gemack^'je' teii in die Sommerferien zu gehen, und de Vorlage der
^ 'chsregiernng über die Erhöhung des Kartoff l- und Zucker
Es . die vom Reichsrat abgelehnt worden war >,t vom Reichs

>" allen drei Lesungen von der Regiernngsinehrheit an
E °n,n,e>i und dan.it ein nicht uickerecht, gier Wunsch der

in'ven Landwirte erfirllt worden . E,ne Zw A nscsi on de
Zvlksvertretung, die nur wenige ^ age nnifafseir lott , w,ro_ xK.. ^ ArtnTvr»Tttm VnPVbßlt. _

kt

-.Tt Es lieak 'ein politischer Racheakt vor , sda der Minlfler nn
oie Verurteilung von irischen Verschwörern verantwortli-
aemacht wird Tie böse Aera der politischen Morde aus >i ‘
grünen Insel , die früher so viel von sich reden machte, gr als
doch nb nun wirklich das Hinscheiden des
Künias Ferdinand bevor , der schon längere Ze .t an Kreb»
leidet̂ und wiederholt als vor dein Tode stehend erklärt wurd^
Es ist wohl daniit zu rechnen, das; die energische Kon gm
Maria unter deren Einfluß ihr Gatte wahrend ihrer gangen
Ehe stand , auch nach seinem rrode versuchen wird , ihre bis¬
herige Macht in den Händen zu behalten.

Das ReichsschuWsch.
Annahme des Entwurfes im Reichskabinett.

Wie amtlich aus Berlin gemeldet wird , sind die mehr¬
tägigen Beratungen des Reichskabinetts über den Entlvi ,
des Reichsschulgesetzes zum Abschlitß gelangt.

ung _ i;- -
Simultanschule (Artikel 174 der Reichsverwgimg
die ReichSminister Tr . Eurtms und ^Dr . St « cmann nach
Ablehnung des von ihnen dazu gestellten Mir g h
Standpunkt in dieser Frage aufrecht zu « ha .T,e
össentlichung des Gesetzentwurfes tv' rd noch >» du,er Moc,.

erfolgen . ^ md )ichm  bc § NeichsschulgesetzentimnIeZ
durch das Kabinett schreibt die »Tagl . Rmrdschau . B ' ‘
Ri'stiinmunaen über die Simultanschule , denen gegennm .

3SÄÄ,

i «h.»«Wrl M . IB. S

-LM - WMMZmmsrnrnrns.

ouvthschlug das Dach Ler Kapelle und ŝ ^ brte dils -s
gemälde, das den früheren putschen Ka f̂ermn
biblischen Gewändern, in der Hand ein Oeinaid
bäudes, darstellt. , ^

Die Lage in, Niesengebilge. ^
Nach Mitteilungen der Reichsgeschäftsstelle der Teilt-

sch°n Ä .hU° i» B°tz » « . ist di. S d ° n d° »°d -fdttn qs stü cke n und Lebensmitteln für me .

MMWUMI
£ «U ist von der Botschasterkonfercnz ' » Paris bchaA^

Es wird sich jetzt bcmun tjanbeln , welche 1 nröeit
jji Regierungen in Paris unb London sur den Fall erfolgenP - ' ._ auf Her<ldsetzinw

w

4
Kid

T" 'Aegierungeii nt Paris uno wuwu i«i<. t,,. uci?>rh hilf, hmi den tick,er Seite der Antrag auf Heravfevung
^ Besatz.rngstruppe " am linken Rheinufer >nid auf vollsiam
b c Räumung Ss Rheinlandes nach der ErsuNitng aller
^üstunosbedinaungen gestellt werden wird , t̂znstrjchelnli )
r ? di-fr °! »L « »MS »ich! , -W-U über die Antwort eine Bereinbarnng erfolgt sein wfrd.
^ Frankrciw sind von lokalen Vereinigungen Befchlnsfe
k '4 wmden da die Räumung erst dann erfolgen soll wenn

geplante neue Grenzbefestigung vollendet worden M•

r,. Vom belgischen Kriegsminlster waren tinzniressen^ Be-
?st 'lluwe>i über die Auswechslung bei der deutschen Reichs-
Kn  erhobcn worden, das heißt, es sollten Neichswehrsoldaten
Zeitig entlassen Mid durch andere Leute ersetzt worden sc>».
r * Reichsrea eruna hat in Brüssel energische Beschwerde er-

Jni englischen Parlament hat sich die Regierung Mit
£ deutschen Abrilstnng befriedigt erklärt . Chamberlain ging
W,seine Person Wie eine Katze um den hcihen Bre , herum,

^ Wan bei ihm gewöhnt ist. .
tkĤ ngland ist durch einen schweren politischen Mord Ni wr
Aschen Lauvtitadt Dublin erregt worden , ivo der ẑNlliz-

"stler Siaain « mir dem Wem- wt Kirche erschossen worden

Durch graues Lebe«
l Roman Von QuMüia Zan! 0 II.

% .(Nlichdriilr veMeii,)

Plfentin hustete und sprach erregt Mit sich seitist . Ntillli
'M silöhiich Iaunifd): .T „ * vj
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tonnt ihr WcMrWspe!
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Sie KalaffroOenNeU.
Dgs Erdbeben i tu Heiligen Land e.

Dil Meldungen, dir' über die Erdbebenverheerungen in.
Heiligen Land einlausen, widersprechen,,ch.
SL « SMi ^ S2 » .

Fest sche.nt zu sttyen, oa« iF ' St cntfatten und

luo(jl cUuas5 g « " N™ S »ch!ch- d» >

£SKääWj 1 ? 2,
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Kräften dazu beitragen , den von der Katastrophe oe n
tu helfen.

Awetter überall.
Die Katastrophenwelle nimmt unerbittlich ' hren Fort-

gana7 Aus alle,. Gegenden der Welt kommen Nachrichten
von Unwetter - und Gewitterverheerung . ^ Hilss-
ickweren Gewitter auf dem W esi e r w a l o wuroe ein K !
pvlizeibcamtrr , Mater to « I- h» « md-r », «?,* Zs stch.
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ein 23jähriger Ar bell er vom -olch gewt . ^Wolken-
borg  an der holländischen Grenze ist ec sc) Ortschaft
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kntscher vorn Blitz erschlagen. Im Mnzen B og >̂t an d°
haben schwere Regengüsse Bache >cnd Flusse aum - ' d
gebracht. Für einige Orte an der Elster droht Hoch

schwemmungen einen Schaden von i 0j2r
angerichtei . In Kanada  sind be, einem Unwetter
Menschenleben vernichtet worden.

*

Erderschütterungen lm Aheinland-
Tie Häuser zitterte  n.

Eine Erderschütterung«vurde in Koblenz
Häuser zitierten. Möbel schieneni'chbewi -gc«, du Ta
ächzten»ud die Fenster klirrten. Auch m Karl ch, Kreis
Koblenz, Ivnrde die Erschütterung von v.elrn Einwohner
wabraenomuren. Die Häuser zitterten und die ll ich II
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Für ganzes Innere flrünvie , ich gegen die Itnordnung.
die ihr überall entgeaenjtarrle . iMttt tillüte t
Kämmerchen mir, das siem ^ mW "
davor stand eine trockene Echalb und öllie iieilll S
mit naicDrotcnm Hascmstcn, und vaneve. im.
Weidenkurbe ei » Hnhi , von kohlschwarzer Farbe IN hallcl
Dännnerttllg. Rüsa staunte und trat Mhe ^itendo

Jetzt noch, im Herbst , sas; eure anscheinend brüte de
Henne hier , es war nicht z" glanben . jSili  idtvit Mltzll
nichts davon. Behutsam iahte sicW
es empor , leicht wie eine Feder . Doch huh ! Das Lior
zerfiel ihr IN den .(-läiidüll — Federst , Knochen , au w
und iailtP'vsick aus die sch.oar.zen Gier.
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Ms Mn und Mn-MW.
, A Darmstadt. (Eigenartiges Autoungl ü er.;

auf der Heimfahrt von Frankfurt verunglückte der Maschinen¬
fabrikant Otto Faulstroh ans Groß-Gerau zwischen Mittcldick
and Walldorf. _Ein Fuhrmann hatte in Kopfhöhe eine Kette
aber die Straße gespannt, um einen Baumstamm auf den
Wagen zu kadeit. Der Autofahrer bemerkte die Kette zu spät,
Durde am Kopfe von der Kette getroffen nnd schwer verletzt.
Der Wagen mit dem Bewußtlosen fuhr ein Stück weiter,
teilte sich quer und kippte tun . Der Verunglückte wurde ine
Krankenhaus übergeführt.

A Frankfurt. (Neues vom  Tage .) Bei der Firma
hoelzle L Chelius, Katha einen Pf orte 4, entstand beim Mischen
son rotem Phosphor und Kali eine Explosion. Der Laborant
Lornelius EvcrS ans Höchst ivurdc schwerverbranntins Heilig-
I>eisthvspital eingeliesert. — Ein in der Paradiesgasse 45 in
Untermiete wohnender Mann , der aus der Wohnung gesetzt
werden sollte, hat anscheinend aus Rache die Möbel des Zinn
mers ncit Petroleum begossen und in Brand gesetzt. Die Feuer¬
wehr löschte den Brand . Der Täter wurde verhaftet. — Durch
Gasvergiftung hat eine in der Germaniastraße ivohnendc
35jährige Frau ihrem Leben ein Ende bereitet. Die Leiche
tvnrde nach dem Hauptfriedhof gebracht. — An der Unter¬
mainbrücke ivurde eine unbekannte männliche Leiche geländet,
die nach dem Hauptfriedhof gebracht wurde. — In der Neu¬
gasse fiel eine Frau mit zivei Kindern durch eine in dein Haus
befindliche Falltür in den drei Meter tiefen Keller, wobei sie
und ein .Kind sich verletzten. — Ein Postbeamter stieß Ecke
Weißenfrauenstraße—Münzgassc gegen die Lenkstange des
Fahrrades eines jungen Mädchens, das hierbei zu Fall kam
und von einem entgegenkommendeic Auto fünf Meter iveit
mitgeschleift wurde. Es erlitt erhebliche Verletzungen.

A Friedbcrg. (U nfall i n einer  M ü h l e.) In einer
Mühle in Klein-Karben ivurde einem Mann der Unterarm
abgerisien. Er wurde ins hiesige Bürgerhospital eingeliesert.

A Limburg. (T ö d l i che r A b stu r z i n de r Sch e u n e.)
Ein Landwirt int Nachbarorte Cleeberg fiel vom Heuschober
herab und blieb tot liegen.

A Limburg. (Folgenschwerer Zusa  m m e n -
stoß .) In der Nähe von Niederschelde stieß ein Motorrad¬
fahrer ans Köln mit einem Radfahrer zusammen. Durch de>i
Anprall wurde der Motorradfahrer so heftig auf die Straße
geschleudert, daß er tot liegen blieb. Auch der Radfahrer
wurde verletzt.

A Hadamar. (Unterschlagungen eines Be¬
triebsleiters .) Der Betriebsleiter Zeh der Tonzeche in
Langendernbach, der Mitglied des Langeudernbacher Gemeinde-
rats und Schiedsmann ist, hat Lohngelder in Höhe von 8000
Reichsmark unterschlagen. Zeh hat die Lohngelder, die er zur
Auszahlung an die Arbeiter empfangen hätte, eigenmächtig
jeiveils um 30 Prozeict gekürzt und den Arbeitern vorgenmcht,
der schlechte Geschäftsgang bedinge diese Kürzung. Wenn sie
damit nicht einverstanden seien, werde der Betrieb eingestellt.
Da die Arbeiter letzteres fürchteten, nahmen sic die Lohn¬
kürzungen ruhig hin. Als nun ein Arbeiter für seine Steuer¬
erklärung sich einen Lohnauszug von dein Betriebsleiter Zeh
sowohl wie direkt von der Firma geben ließ, mußte er fest¬
stellen, daß er für seine fünfmonatige Arbeitszeit 320 Marl
weniger von Zey ausbezahlt erhalten hatte, als ihm laut der
Aufstellung der Firma hätte ausbezahlt lverden müsse». Hier
durch kam die Sache heraus . Zeh wurde sofort entlassen.

A Hanau. (S e I b st m o r d.) Hier hat sich die Ehefrau
eines hiesigen Polizeiwachtmeisters in ihrer in der Hainstraßc
gelegenen Wohnung mit dem Dienstrevolver ihres Mannes
erschossen. Unglückliche Familienverhältnisse sollen die Frau
zu dem verzweifelten Schritt getrieben habeti.

A Gelnhausen. (9t ciic  Kinzigbr  ü cfe.) Die Stadt¬
verordnetenversammlung Gelnhausen nahm eine Vorlage an,
die die Ausführung des' schon länger geplanten Neubaus einer
stabilen Verbindungsbrückezwischend:r Stadt und dent Vor¬
orte Ziegelhaus zum Gegenstand halte. Die neue Brücke soll
danach den Hochivasserverhaltnissender Stadt vollkommen
Rechnung tragen, andererseits den Anforderungen des sich
ständig steigernden Lastwagenverkehrs in jeder Hinsicht eut=
sprechen und wird , in der Aussiihrunq der Mannheimer Ebert-
Brücke, von der Gustavsburgcr Brückeubananstalt erstellt wer¬
den. Die .ltosten werden sich auf etwa 60 000 Mark stellen.

Ä Kassel . (Einbruch in  e i n ii h r m a ch er¬
steschnf t.) In einer der letzlen Mchle Ivurde in dem
Dizzelschen Uhrinachergeschäft an der Fuldabrücke ein Einbruch
dcrübl. Mit einem mit Lumpen umwickelten Slein hatte der
Einbrecher die ncit einem Schncidcwerkzeug vorbearbeitete
Schaufensterscheibe zertrümmert. Der Geschäftsinhaber er¬
wachte durch das Geräuschs er sah gerade noch, wie der Spitz¬
bube ans einem Rade enteilte . Bei der Prüfung stellte sich
heraus, daß der Einbrecher stark daneben gegriffen hatte. Er
hatte in der Eile nur kleine Schmuckstücke und Uhren von
geringem Wert errafft.

A Mainz-Kostheini. (Kirchenräuber .) Erbrochen
and seines Inhalts beraubt wurde der Opferstock der hiesigen
katholischen Kirche.

A Nierstcin . (V o m Schiff weg verhaftet .) Durch
die Strompolizei wurde hier aus einem Schiff ein schon seit
gvei Fahren steckbrieflich verfolgter Schisser aus Emmerichverhaftet.

Jm Zick-Zack.
Die erste Salon - Verbeugung . — Der geplatzte
Koffer. Auf eine r stillen , Vers chwiegeIIeI!
Bank . — Des Kragenknopfes Eigensinn . —

Die Masche des Seide » strilrnp ses.
Das Leben ist ziifaMmerigefetzt- aus hunderttansend

aleinigkeite » , — und ivcrdeu welche 'von verletzt , — entstehen
darauö Pcililichkcsicilsi- die als„Tücken des Objekts" mail
kennt , - die. dich zur ' Verzweiflung bringe » könne », fo daß
ou im selbigen Moment• lief IN die Erde Nlöchlest dringen,'

beim bei de» Menschen der heutigen Zeit - kann ja nichts
mehr Furcht erregen, —als dah der Fluch der Lächerlichkeil
— sich etwa könnte ans sie legen.

Da wirst du zum Beispiel eingeladen— in einem feinen
Gesellschaftskreis, —• vor Freud' mpcht'st ans dem Häuschen
geraten , — daß inan dich,dort zu schätzen weiß . —- Du übst
dir min eine famose. Verbeugung vor dc,n Spiegel ei», —('indost, daß Smoking und die Hose sitzen bei dir gut undrill. — Endlich ist die Zeit wip ii)|i; -.und deiner Schönheit
wohl bevmßc siehst du vor dem ntreminm . stolz gesrhloestt
die Miiiicrbrnst, -- linier den vielen Tainenvlicken wjf.d
;ilm Schwnim nur Wf fSVim1 be ® boiu
'Mlle, , - deiner MmiffllMWföltölllJß ; ~ ? j ) l' lWttil ' ist' sfS

dein Hinlertell; — gielchzeii-.a
Horst tot ringsum Lachen — und unterdrückte Heiterkeit. —
Vv siBcksi' die Klafter zählen, — tief tmteu in
der Erde SchM, ^ die du ivurdest als Aufenthalt wählen -
Detm dtt konntest verschwinden bloß? ; '

l'ich's gestalten kann, — wenn du willst 'ue
llci> aussiihren, — um dich als heimlicher Lebemann— mal
SSaffiL 0 der  Koffer, der unbedingt -

Beginnen schandhaft findet, —- ärgert sich daß er ausein-
auck̂ dü ' im  Schmutze sich windet, — wenn

Geschenke für die nette — Freundin liegen jedent
offenbar, — wenn der Wind sich dann erfreut, — diese Sachen
KS « - und  schließlich auch noch den Hut eibeut',-
! m d wn zu erneuen, — wenn man nach Suchen
ist? Uich Halten — alles wieder beisammen find' — lind dann

1 , ,s » CmCm  dem Bahnhof hin geschwind,
md man, um das Unheil noch zu krönen, — vom Zug nur-Assar *m>* m"c

^ Betz Damen kann's zu Tränen fuhren, — za sogar zum
Ohnmachtssall, — wenn sie durch die Straß ' spazieren— oder
|te sind ans einem Ball — und unbemerkt die „Reinlichkeit" —
mit Erfolg sich hat bemüht — zu zeigen in der Oeffentlichkeit,
— die sonst doch streng verborgen blüht.
, Nicht ganz so schlimm wird sie's empfinden, — wenn zu
uer Hochzeit sic will geh'», — um der Braut mit Blumeii-

gewinden — und als Trauzeugin beizusteh'n. — Natürlich
gem sie int letzten Moment — in ihrem Weißen Seidenkleide,
- ent Auto mit die Ecke rennt, — schwupp, liegt auf der

ganzen Breite — des Kleides in der Unschuldfarbe— von dem
nassen Schmutz der Straße — eine ganze dunkle Garbe, -
|te reicht bis an die Nase. — So muß sie nun zur Kirche gehen

zum Gespött« aller Leute, — und man kann es Wohl ver-
verstehen, — daß vorbei ist ihre Freude.

Verliebte haben den dunklen Drang — nach Einsamkeit
in der Natur, — drum, lenken sie öfters ihren Gang — dort¬
hin, wo sie zwei beide nur •— mutterseelenalleine sind — aus
einet: stillen verschwiegenen Bank. — Doch da bekanntlich die
yieb  macht blind, — sind auch die Aenglein noch so blank, —

kann es hierbei leicht geschehen, — wenn sie sich eine Ban!
-Auren, — daß sic ein Schildchen übersehen, — das die Worte
„Frisch gestrichen" zieren. — Wenn sie dann wieder sich er¬
geben, — um sich heimwärts zu bewegen, — können sie ohne
Zweifel erleben, - daß viel Aufseh'n sie erregen. — Nur fragt
iS  sich, ob's ihnen Freude — und Befried'gung wird bereiten,
~ vor den Blicken ivic vor der Meute arünaestreist dahin-

zuschreiten.
So gibt es der Schrecken viel', — die uns die Daseins-

siend' vergällen, — wenn der Teufel treibt sein Spiel , — um
gixAe uns damit bloßzustellen. — Wer kennt nicht des Kragen-
tuopfs Eigensinn, — der g'rade dann Nicht funktioniert, —
ftuu _man mit der Bahn wohin — und es besonders stark
Pressiert. — Wenn du dich 'mal verschlafen hast, — willst
schnell zum Dienste hin nun eisen, — da kannst' mit Sicher-
hell rechnen fast,̂ - daß dir wird das Schnürband reißen. —
Du Masch' des Seidenstrumpfes wird gern — sich versuchen
auszuwinden, — wenn seine Träg 'rin bei den Herr'» — be¬
müht ist, Eindruck schon zu schinden. — Doch ein Trost bleibt
bei allen diesen: — ein’» jeden trifft mal so'n Malheur, —
bann können bei andern wir genießen— solch' Anblick, und das
freut uns sehr. — Wie wird uns die Schadenfkeud' erheben,
die als die reinste Freud' bekannt, — wenn bei andern wir
erleben, — was man Peinlich bei sich fand. — Drum laß durch
so ein Mißgeschick— dich nur nicht bekümmern weiter, —
bcitf, daß du reinen Freudesbstck— den andern schenkst.

.Ern st Heile  r.

Stand der deutschen Reben.
Nach den Milieiluiigen des Statistischen Reichsamts hatte

der Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang des Jahres
die Begutachtungsziffervon 2,7. Diese Ziffer hat sich für
Anfang Juli auf 2,8 erhöht gegen 3,2 im Jahre 1926 und 2,5
im Jahre 1925. Bon den fünf großen Weinbaugebietenha

Bechern die günstigste Durchschnittsziffer mit 2,2; dann folget
Preußen mit 2,8 und Hessen mit 2,9, während Baden sich hm
3,8 und Württemberg mit 3,5 begnügen müssen. Württemberg
hat also nebst Baden die schlechteste Durchschniltsziffer.

In Baden ha! decr besten Durchschnitt der Kreis Mann¬
heim mit 2,6. Es folgen Karlsruhe mit 2,8, Freibnrg mit 3,5
und Konstanz mit 3,0. In Württemberg ist es der Donau-
kreis, der mit 3,0 ein der Spitze marschiert, ihm folgen der
Neckarkreis mit 3,1, der Kreis Schwarzwald mit 3,6 und der
Jag st kreis mit 3,9. In Bayern ist Schwaben mit 2,9 der¬
jenige Kreis, der die besten Aussichten hat, nebst der Pfalz mit
2/1, während Unter- nild Miltelsrankm sich mit 2,7 begnügen
müssen. In Hessen ist der Stand ziemlich gleichmäßig, nnd
zwar mit 2,E2,9 für Starkenburg und Nheiuhessen. In
Preußen ist das Nahegebiet mit 2,5 nnd das Mosel-, Saar-
liiid Nuwergebiet mit 2,8 gekennzeichnet, während das Rhem-
gaugebiet nur 2,9 und die 'anderen Gebiete gar mit 3,3 bezw.
3,5 sich bescheiden müssen. Trotzdem hak aber Preußen eine
verhältnismäßig gute DurchschnittsziM.

lieber die einzelnen Gebiete wird dann noch wie folgt
berichte!: Baden:  Fiw die Weinberge lväre beständiges
Wetter sehr zu ivünschen, La die Nebenblüte noch nicht ganz
vorüber ist. In Verschiedenen Weiubarigebieten (Markgräfler
lllegcnd, Kaiserstnhl, Bühler Gegend risw.) wird gegen den
überhandnehmenden Hon- irnd Sanerivurm energisch an-
gekämpft, NM die an sich Nicht sehr zahlreichen Gescheine bezw,
Träubcyen vor der Vernichtung zu bewahren. Württem¬
berg:  Der Stand der Weinberge ist nicht ttllgünstig, vbschvn
Me Juni Witterung3>ent Weinslock nicht gerade förderiich war,
va sie einen langsamen Verlaus der Tvanbenbinle tut Gefolge
hatte. Im übrigen ist der jetzige Zeitpunkt noch zu früh, um
über die Ansjichlen des heurigeil Weucherbssts eilt llrleil ab-
gcbe» zu lönne», nur» die berechnete Viole von 3/ >kann daher
Nicht als maßgebend erachtet werden. Bayer II:  Die Wein¬
berge stehen zumeist in votier Blüve. Bei günstigem Verlaus
derselben eröffnen sich für den .Herbst gute Aussichten. Aller¬
dings ist der Traubenansatz bei e.inzelnen Sorteil ziemlich
mäßig. Preußen:  Für die Emtwicksiing der Reben ist die
Witterung bisher nicht günstig gewesen, weil es ln sämtlichen
Weinbauaebietsn während des ganzen Frühjahrs zu kalt und
meist auch zu naß gewestll ist- Die Bljite sttzsi stellenweise
IN geschützten Lagen schon Milte Juni ein, im allgemeinen
W sic jcdoch recht lligtllld Msllllkll Illld ist crst jktzk üDnnU
im Csinitßc; bev ^ cvumf ist | oUn’5.l lrefrieb-igenb, matt bcfiivcf)lot
ssdock) kii, viDfaUcn der reiti)Ii(fj voll-andümii öcfffjciiir, idckii
Eu’t bov ic1%t ctitfelumbcit Vcivuio bic Blüto ju schnell Vtcvlaitfcu
Mlk , ueDfr liftifdie miö MiisstiA , SffjiiDIiiiflf luirl)wenig geklagt. A

A«s aller Ne«.
□ Die Beisetzung des Generals Hoffntann. Zu

Jnvalidenkirchc in Berlin  fand die Trauerfeicr für de" i
Bad Reichenhall plötzlich verstorbenen General Hoff«^
stall. Bor Beginn der Trauerfeierlichkeilen nahmen A
Reichswehroffiziere die Ehrenwache zu beiden Seilen des&
ges ein. Unter der zahlreichen Trauerversammlung sah ^
den Reichspräsidentenvon Hindenburg, den Chef der HeI s
leitung, General Haye, und viele Vertreter des Offizierst.tz
der Reichswehr und des alten Heeres. Auch die bulgam .
Armee hatte einen Vertreter entsandt. Nach Orgelvorsf
nnd gemeinsamem Gesang hielt Festprediger Döhring .
Trauerrede. Der Sarg ivurde hierauf von Reichswehrsol-Ii
auf eine Lafette gehoben nnd dann beivegte sich der Trauer«s
zu dem nahen Jnvalidenfriedhof. Hier wurde nach Ee.
des Predigers Döhring der Sarg unter den Klängen
Liedes vom guten Kameraden in die Gruft gesenkt.

□ Der Unglücksfall auf der Freienwalder Schlenkc. st,,
dent Unglücksfall vom 25. Februar d. I ., bei Am drei Frei
Wälder Schüler beim Schlittschuhlaufenans der Schlcu'e
Tod gefunden hatten, beschäftigte sich in zweiter Instanz
Strafkammer Ebersivaldc.  Lehrer David hattest,
Schülern das Schlittschuhlaufen erlaubt, obwohl starkes -A:
ivetter eingetreten war. Ein Schüler war eingebrochen"
bei dem Reirungswerk versanken noch zwei andere I » ,,
Bernfnngsverhandlung schloß sich die Strafkammer der
lcgung des Verteidigers an, daß die gesamte Freienwa
Bevölkerung einschließlich des Bürgermeisters und sämtUV
Lehrer sich in demselben verhängnisvollen Irrtum befunst
haben, daß die Schlenke ungefährlich sei. Ein Berschst.
könne nur festgcstcllt lverden, lvenn ciuc Borausschbarkelt«
.' ingetretenen Unglücksfalles Vorgelegen hätte. Das sei a ■
nicht der Fall gewesen. Lehrer David wurde unter Aushststs
des erstinstanzlichenUrteiles, das ans 600 Mark Geldsti>
gelautet hatte, auf Kosten der Staatskasse freigcsprochcn.

41 Bermeidung und Behandlung der Mückenstiche. ~j‘
Vertreibung der lästigen Btücken aus den Wohnungen ist
hältnismäßig leicht. Da sic Zugluft nicht vertragen kötn' ,̂
so kann man sie nach mehrfachem Durchlüften schon aus «
Zimmer bringen. Ebenso hilft ein Stückchen Kampfer̂ ‘
man stark erhitzt, oder das Halten der Rizinuspflanze, d>c G
Todfeind der Mücken ist. Im Freien werden die Insekten
Tabakrauch vertrieben. Waschungen mit einer Mischung " ..
nisch Wasser und Nelkenöl sowie eine starke Verdünnung st,
Schwefelathcr mit Spiritus sind gleichfalls vorzügliche Abwst
mittel. Hat der Quälgeist nicht mehr rechtzeitig vertrllst
werden können, so beuge man dem lästigen Jucken durche>.r, -r . . . . : r-r. . . .Y . . .. ^ .r.
feuchte Seifcneinreibung oder durch Betupfen mit Salnu
jpiritus vor. Raucher verwenden vorteilhaft zum Einre>"
Asche von Zigarren oder Zigareitc». ,,

# Neufestsetzung der Friedensmicte wegen Ortsveräst^
cungen. Nach einer Entscheidung des Kammergerichtsilstst
pilässig, eine andere Festsetzung der Friedensmiete vorzust,.
men, lvenn sich die allgemeinen Verhältnisse in einem Osttsts,
geändert haben, daß sie g e r e cht f e r t i g t ist. Dadurch sts
jolvvhl eine Verringerung als auch eine Erhöhung der FA
densmiete stattfinden, eine Verringerung beispielsweise in st
Falle, wenn ein Ort , der bisher wegen seiner Ruhe und gepst
den Lage als Kurort tcnd vornehmer Wohnort galt, durch
Entstehung vereinzelter Fabrikanlagen von seinen bishcftst.
Vorzügen einbüßt. Andererseits war es auch in der Vorkriest,
zeit eine allgemeine Erscheinung, daß Ortschaften, in denen st
Industrie aliwnchs und damit die Bcvölkerungszahlzunahst
ansteigende Mieten im Vergleiche zu Orten ohne eine deraroS
Entwicklung aufwiescn. Derartige Erscheinungenkönnen 5ll(,
mindesten nicht ausschließlich auf die Raumnot zurückgefstst
merden und nach Ansicht des Kammcrgerichts„kann der stst
stand, daß sich das Wesen des ganzen Ortes verändert lstj
geeignet sein, eine Neufestsetzung der Friedensmiete zu recv
ertigen".

Emstes und Seiittes.
Windhuiidhatz aus elektrische Hasen.

Eine neue sportliche Spielerei , die von Amerika in EE
land eingeführt ivorden ist, wurde in Manchester erprobtest
Wild, das von den Hunden gehetzt ivurde, diente eink»stst
lichcr Hase, der durch ein elektrisches Werk bewegt wurde . A,
Rennbahn war ein ovales Feld, eine viertel Meile lang"L
acht Meter breit . Der mechanischeHase lvurde ans der Bast

liakeik lvillst

Turm Platz genommen hatte , überwacht und die Hunde da»
anf die Spnrcn gelassen. Der Windhund, der bei dieseniW
Bersuchsrennen den Preis davontrng , legte die Strecke >
26 Seknildeil zurück und erreichte damft eine Schuelligkeitsi'st
etwa 80 Meter in der Sekunde. Um das Rennen nnteryhst

Solche Rennen mit elektrisch betriebenen Hasen sind in An'I, .,
bereits sehr populär , nnd man besitzt dort sieben für
Zweck angelegte Bahnen.

Ein„einfaches" Alphabet.
Der Orient macht gewaltige Fortschritte in der

päisternng . Radio , Kraftwagen und Motorrad haben bereu.
ihren siegreichen Einzug in ?lsie„ gehalten, und nullf ,
man barem, auch bic asiatischen Schriften mehr ber westncY^
nnjupaffen. Nachdem die Türkei die Einführung derm
" ' scheu Buchstaben au Stelle der arabischen beschlossen -stst
hat sich auch Ehilia für eineil revolutionären Schrillf
schieden. Das Tohuwabohu der Zelchenschrist soll ,
fchafsl lverden. Dafür haben die chinesischen Gclehrlell. .
Einführung eines einfachen Alphabetes von nur — tanst'ft
Buchstaben vorgeschlagen. Die Führer der Reforinbelvc'gl
versichern, txrß diese Vereinfachung notwendig fetz aber st,^
vollkommen für eine leichtere Erker, nnig der chincsiW,,vonloiiiincn s»r eine ,eicl,tere crrlernung der c>),ne >gv 1
Sprache genüge. Immerhin iss für einen gewöhsil'-v.
Millclenropäer die Erlernung eines Alphabetes mit t"»»
Buchstaben keine allgnfejchte 1UlD fl 110611Cl)111C AWU'

Junior iiüiii ifljio.
Die gute Frcuubin : ,,^ ch Hütte uienicilS gedacht

licv

EMN» , daß August , dieser alle (llenießor , auf die Jdc ' e ..
wurde , dich nrn deine Hand zn bitten " . — Die Mcklich«
.Beruhige dich, liebe Wela , er ist es aucli nicht gewesen,
>en Einfalt gehabt ha!. Der gisie Gsbgslft siWssil von
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